
 

Liebe Leser, 
 
 

In der  aktuellen Ausgabe 
von Neues  aus den    

Ottersberger Manu-

fakturen dreht sich die-
ses Mal alles um Textiles. 
 

Erp®wwi hejÃv wmrh hew 
~ilrn®lvmki  Nyfmp®yq hiv 
Textil-, oder besser Filz-
werkstatt am Johannishag 
yrh imr Uyepmx®xwwtvyrk  
beim Materialeinkauf in der 
Weberei am Parzival-Hof. 
Fimhi Fivmglxi o¾rrir 
Ihnen einen kleinen Ein-
hvygo zsr yrwivir FiqÃ1
hungen um eine gute Qua-
pmx®x kifir2 Hefim mwx yrw 
hmi Uyepmx®x yrwiviv Tvs1
dukte ebenso wichtig wie 
hmi Uyepmx®x hiv ziv{irhi1
ten Materialien und die 
Gestaltung unserer Ar-
fimxwzsvk®rki yrh hew ws1
ziale Miteinander  in unse-
vir [ivowx®xxir2 Mr hmiwiq 
Wmrri {Ãrwgli {mv Mlrir 
Freude beim Lesen!  

Karsten Kahlert 
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[imxiv kilxÏw eyj hiv r®glwxi Wimxi  

Kinner`s, wie schnell die 
Zeit vergeht. 
 

Vor 10 Jahren sind wir an-
gefangen, in der Nachfolge 
der Metallwerkstatt, wech-
selten das Gewerk und 
{sppxir ryr mq Xi|xmpir x®1
tig sein. Unsere Werkstatt-
gruppe war nur halb so 
kvsË {mi liyxi2 R®lir0 
FÃkipr yrh  hivkpimglir 
haben wir uns vorgenom-
men, das Filzen, das gera-
de in Mode kam, das woll-
ten wir auch ausprobieren. 
L®xxir {mv ki{ywwx0 heww 
wir in diesem Arbeitsfeld 
ws zmipi jÃv yrwivi Q¾k1
lichkeiten gute Arbeits-
schritte finden, so dass wir 
jeden betreuten Mitarbeiter 
qmximrfmrhir o¾rrir0 mgl 
kpeyfi0 {mv l®xxir yrw Jmp~1
werkstatt genannt.  
 

Qmx imrjeglir Jmp~f®ppir 
sind wir angefangen. Die 
ersten Taschen waren ex-
perimentell.  Am liebsten 

jmp~xir {mv hveyËir0 he 
konnte es gerne vom Tisch 
xvstjir2 Eyw Jp®glir r®l1
ten wir Beutel, einer dient 
heute noch einem Bewoh-
riv jÃv hir x®kpmglir 
Transport des Pausenbro-
xiw jÃvdw ~{imxi JvÃlwxÃgo2  
In einem Wochenendkurs 
bei einer erfahrenen Filze-
rin lernte ich ein wenig hin-
zu, aber manches in der 
Abfolge entwickelten wir 
anders, damit es unseren 
betreuten Mitarbeitern 
q¾kpmgl mwx0 wipfwx®rhmk 
z.B. eine Filztasche zu be-
arbeiten.  
 
 

10 Jahre Textilwerkstatt im Johannishag!!! 
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Als erstes das Seifen, erst 
vorsichtig streichen die 
L®rhi lmr yrh liv0 kpimgl1
q®Ëmk {mi fim imriq wgl¾1
nen Spaziergang links, 
viglxw0 pmrow viglxwí2fmw 
alles gut erfasst ist, die 
Wollfasern sich finden und 
fassen. Auch die Kanten 
darf man nicht vergessen, 
die brauchen besondere 
Sorgfalt.  

Hew ªfir {mv liyxi rsgl2 
Fimq Vsppir zsr F®rhivr 
muss die Hand erst ganz 
leicht sein. Als eines Mor-
kirw kvsËi Wglriijpsgoir 
am Fenster sacht im Wind 
schwebend zu Boden fie-
len, konnte ich einigen erst 
dieses Bild geben: Unsere 
L®rhi qÃwwir ws pimglx 
wie diese Flocken sein, da-
mit wir den Wollstrang rol-
pir o¾rrir2 Fimq [epoir 
dann, da braucht es Kraft 
yrh hmi L®rhi qÃwwir 
schwer sein und an ver-
schiedenen Stellen des 
Feqfywvsppsw hvÃgoir2 
Durch die bunte Wolle, die 
unser Wolllieferant in brei-
ter Farbpalette anbietet, 
wmilx nihiw [ivowxÃgo {mi1
der anders aus, vielfarbige 
Kiwxepxyrkwq¾kpmgloimxir2  
 

Yq Wglyli shiv LÃxi    
oder den Bezug der Na-
goir{®vqjpewgli vmglxmk 
auszuformen braucht man 
wglsr imrmki ªfyrk yrh mgl 
staune, was wir schon alles 
gelernt haben. Im Laufe der 
Jahre kam mein Kollege 
Markus Schulze dazu. 
Durch seine Filzerausbil-
dung in Hohenroth, die er in 
wiglw Evfimxwfp¾goir hsvx 
macht, konnten wir einige 
unserer Techniken verbes-
sern. Feinere Filze arbeiten 
wir nun mit anderen Metho-
den. Wir berechnen einige 
Produkte vorher, es gibt 
rmglx qilv ws zmipi ªfivve1
schungen.  
 

Einen riesigen langen Filz-
tisch haben wir uns mittler-
weile angeschafft, damit 
eygl kv¾Ëivi Tvsnioxi q¾k1
lich werden. Die Zeit der 
Regenrinnen an den Tisch-
kanten ist vorbei. 
 

Mitunter wurden wir ge-
fragt, was macht ihr, wenn 
die Filzmode vorbei ist?   
Nix~x {imË mgl0 imr teev yr1
serer Produkte sind so 
stimmig, die sind nicht 
qilv Qshiefl®rkmk2 Hmi 
jahreszeitlichen Produkte, 
ja, da lassen wir uns immer 
wieder Neues einfallen. Ha-
ben Sie schon mal eine ge-
jmp~xi WglypxÃxi kiwilirC 
Fim Wglyperj®rkivr yrh 
ihren Eltern ist so etwas 
hoch angesehen, bei uns 
kann man dies mit Motiv-
wunsch bestellen.
,q¾kpmglwx jvÃl~imxmk-2 
 

Das Handwerk des Filzens 
ist seit zwei Jahren zum 

Ausbildungsberuf gewor-
den. So wie in den Webe-
reien der Stiftung ist es 
eygl q¾kpmgl mr yrwiviv 
Werkstatt eine Lehre zu 
machen. Nach drei Jahren 
ist man dann Textilgestal-
ter/gestalterin im Hand-
werk mit dem Schwerpunkt 
des Filzens.  

 
Markus Schulze ist dann 
der Vermittler der Arbeits-
xiglrmo0 mgl Ãfi kivri qmx 
dem Lehrling die Fragen 
der Gestaltung und unsere 
Werkstattgruppe ist in ihrer 
bunten Zusammensetzung 
imr ªfjiph mq Ws~mepir2  

Imr {irmk qÃwwxi hejÃv 
noch vorbereitet und 
durchdacht werden, aber 

Fortsetzung: 10 Jahre Textilwerkstatt im Johannishag 

[imxiv kilxÏw eyj hiv pix~xir Wimxi  
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~yv ^imx fiosqqir o¾r1
nen. 
 

[iv qilv Ãfiv hmiwi 
G.O.T.S. Garne wissen 
q¾glxi oerr mq Mrxivrix 
Ãfiv hmi ^ivxmjm~mivyrk qep 
suchen oder spricht uns 
WeberInnen vom Parzival-
Lsj er% JÃv [imlreglxir 
o¾rrir {mv mr hmiwiq Nelv 
rsgl rmglx eppiw ć¾osö er1
fmixir0 efiv wgl¾ri Ki1
schenke sind unsere Ge-
webe immer!  

Katrin Dunker 

Juhu, neben unseren su-
perwarmen Wolldecken aus 
Schurwolle von Tieren aus 
KbT  ( Kontrolliert biologi-
scher Tierhaltung) und un-
wivir Wglepw yrh WxspeÏw 
eyw tjper~ir kij®vfxiv 
Wglyv{sppi yrh Wimhi  o¾r1
nen wir unsere tollen Ge-
wglmvvxÃgliv0 LerhxÃgliv 
und Tischdecken nun auch 
in G.O.T.S. kitvÃjxiv Lepf1
leinen und Baumwollquali-
x®x erfmixir% 

 

Nachhaltig sind unsere Ge-
webe ja so und so, da wir 
{irmk GSĳ  tvshy~mivir 
{irr {mv er hir [ifwxÃl1
len weben. Wir verwenden 
oimri Gliqmoepmir jÃv hmi 
Verarbeitung und Nachbe-
arbeitung.   Bei unserer 
eglxweqir Lerhevfimx o¾r1
nen wir auch kniffelige Gar-
ne ohne Gleitmittel und Kle-
besubstanzen verweben. 
Unsere Gewebe werden 
einmal gewaschen und ge-
qerkipx yrh hew o¾rrir 
wenige Textilhersteller so 
von ihrer Produktion sagen. 
Hew yrwivi Wxsjji ćws~mepö 

Wir, die Weberei vom Parzival-Hof, freuen uns  
sehr Ihnen mitteilen zu kºnnen 

bestens da stehen, auf 
dem weltweiten Markt, 
versteht sich bei den Ot-
tersberger Manufakturen 
sowieso von selbst! Wir 
stellen unsere kunsthand-
werklichen Produkte mit 
vielen Menschen in 
Deutschland her. Bei uns 
arbeiten keine Kinder. Wir 
haben einen Werkstattrat 
yrh yrh yrh í2 
 
Ryr o¾rrir {mv qmx yrwi1
ren Kleinstmengen, denn 5 
Kilogramm von einer Garn-
farbe ist winzig wenig Fa-
den auf dem weltweiten 
Markt, endlich auch halb-
leinenen Faden in vielen 
wgl¾rir Jevfir yrh qmx 
dem  G.lobal O.rganic 
T.extile S.tandard einkau-
fen. Dieser Standard hat 
keinen so guten  Ruf wie 
die  Demeter Anerken-
nung, ist aber im textilen 
Bereich das Beste was wir 


